
„Maria, wir rufen zu Dir!“

Eine Veranstaltung im Rahmen des Jubiläumsjahres 



Liebe Gottesdienstgemeinde,

seien Sie herzlich willkommen geheißen zum 
Festgottesdienst „300 Jahre Einsiedelner 
Kapelle“ in Rastatt.

Wurde der Grundstein auch erst 1715 gelegt 
und die Kapelle 1717 eingeweiht, so verdankt 
sich unsere Kapelle doch des Friedensschlus-
ses von 1714, der hier in Rastatt den Spani-

Sibylla Augusta vertraute also nicht nur der 
Diplomatie, um diesem Krieg ein Ende zu 
setzen, sondern als gläubige Landesmutter 
vertraute sie vor allem auf die Fürsprache 
Mariens. Insbesondere das Gnadenbild in 
Einsiedeln hatte sie in ihr Herz geschlossen 
und etliche Male war das dortige Kloster das 

-
gen „des erlangten lieben Friedens“ gab sie 
dann auch den Nachbau einer Einsiedelner 
Kapelle in Rastatt in Auftrag.

Diese Kapelle ist so ein Zeugnis des Glau-

Votivtafeln in der Kapelle bringen zum Aus-
druck, dass die Verehrung Mariens und das 
Vertrauen der Gläubigen in ihre Fürsprache 
bis heute ungebrochen sind. 

-
nerkloster Einsiedeln und vielen Gästen aus 
nah und fern feiern dürfen, steht unter dem 
Motto „Maria, wir rufen zu dir!“ Es soll ein 
Glaubensfest sein, das nicht nur die Gescheh-
nisse von damals in Erinnerung rufen möch-
te, sondern dieser Tag möchte unseren Glau-
ben stärken und uns auf Maria verweisen, 
die uns auf unserem Lebensweg eine treue 

und Sorgen unserer Tage dürfen wir um ihre 
Fürsprache bitten und auf sie schauen, die 
uns der Herr vom Kreuz herab zur Mutter 
gegeben hat.

Ich wünsche Ihnen eine frohe und im Glauben 
stärkende Mitfeier dieses Festtages!

Ralf Dickerhof, Pfr.

Bitte schalten Sie Ihre Handys aus. 
Wenn Sie sich unwohl fühlen, steht 
Ihnen das DRK-Team zur Verfügung. 

Toiletten, die Sie gerne benutzen dür-
fen. Nach dem Gottesdienst sind alle 
Mitfeiernden zu Brezeln und Freige-
tränken eingeladen. Die Stadtkapelle 
Rastatt wird uns dabei mit einem 
Platzkonzert unterhalten.



festliche Bläsermusik

Pfarrer Dickerhof

Pfarrer Dickerhof

Abt Urban Federer

Abt Urban Federer

Kyrie „Missa brevis in D” von C. Mawby

Abt Urban Federer

„Missa brevis in D” C. Mawby

Abt Urban Federer OSB, Einsiedeln

Pfarrer Marek Hric ,  Ostrov
Ehrendomherr Dieter Holderbach

Pfarrer Richard Baumann
Pfarrer Ralf Dickerhof
Kaplan Marcel Brdlik

Blechbläserensemble, 



aus dem Messformular
„Unsere lb. Frau von Einsiedeln“

Kreuz durch sein Blut.

irisches Halleluja. 



wir rufen zu dir!“

Abt Urban Federer

Blechbläser



aus dem Messformular 

Friedens“

-

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

-

Wofür wird die Kollekte des Festgottesdienstes verwendet?

-
-

park Grosses Walsertal. Am Eingang dieses 

man auf die auf 850 m Höhe gelegene Propstei 
St. Gerold, deren Gründung nach der Legende 
auf die Mitte des 11. Jahrhunderts zurückgeht.

Die Propstei St. Gerold ist eine Filialnieder-
lassung des Klosters Einsiedeln. Grund und 

Schweiz in Vorarlberg seit dem 10. Jahrhundert. 
Die Propstei St. Gerold gehört seit dem 13. Jahr-
hundert nachweislich zu Einsiedeln.

In der Propstei St. Gerold wird gelebt und ge-

Jahrhunderten Geltung hat: Das Miteinander 
von Gebet und Handarbeit, von Gottesdienst 
und Gastfreundschaft, von Einkehr und Engage-
ment, von Theologie und Kultur. In all dem kann 
und will der Himmel in unser Leben durchschei-
nen, es bereichern und erbauen.

Das Kloster Einsiedeln beabsichtigt, dieses 

sechs Etappen mit großer Sorgfalt und mit Re-
spekt vor der im Lauf der Jahrhunderte gewach-
senen Klosteranlage zu sanieren. Damit wird die 

hl. Gerold vor rund tausend Jahren grundgeleg-
te Apostolat, Menschen auf der Sinnsuche zu 
begleiten, ihnen Lebensimpulse zu vermitteln 
und sie auf ihrer Lebensreise spirituell und ma-
teriell zu stärken, auch in Zukunft verwirklicht 
werden kann.

Mit der Kollekte des Festgottesdienstes 
unterstützen Sie dieses wichtige Anliegen. 
Vergelt’s Gott dafür!



„Missa brevis in D” von C. Mawby

gemeinsam gesungen

aus dem Messformular 
„Unsere liebe Frau von Einsiedeln“

Christus, unseren Herrn.



Sie sind mit dem kostenlosen Omnibus-Service zum Murgpark gekommen? Dann haben 
Sie um 12 Uhr oder um 12.30 Uhr Gelegenheit, sich zu den drei Einstiegsorten (Herz Jesu / 
Heilig Kreuz / Zwölf Apostel) zurückfahren zu lassen. 
Bis dahin dürfen Sie gerne unter den Klängen der Stadtkapelle Rastatt bei Brezel und 
Freigetränken verweilen.
Um 18 Uhr sind Sie eingeladen zur Mitfeier der Andacht „Zu Ehren Unserer lieben Frau von 
Einsiedeln“ in der Kapelle. Zuvor beten wir dort (gegen 17.20 Uhr) den Rosenkranz.

durch Abt Urban Federer

Pfarrer Dickerhof

Abt Urban Federer

durch Diakon Kress

festliche Bläsermusik



, Einsiedelner Kapelle

 Stadtkirche St. Alexander
Ökumenischer Dankgottesdienst anlässlich „300 Jahre Rastatter Frieden“

„Das Haus der Schwarzen Madonna:
Die Einsiedelner Gnadenkapelle, Original und Kopie“

im Ludwig-Wilhelm-Gymnasium, Lyzeumstr. 1

Die Gnadenkapelle, die an Stelle der Zelle des Hl. Meinrads erbaut worden ist, hat eine beweg-
te Geschichte von gegen 1000 Jahre. Nicht nur, dass das Patrozinium von der Dreifaltigkeit zur 
Mutter Gottes gewechselt hat, auch ihr Äußeres wurde immer wieder dem Zeitgeschmack 
angepasst. Aber nicht nur das Haus der Madonna, sondern auch die Geschichte der Madon-
na selber ist wechselvoll und nicht bis ins letzte Detail erklärbar. Die Kapelle war stets Ziel 

Wallfahrten in Rastatt ihr eigenes Einsiedeln erbauen ließ. 

Friedenswallfahrt nach Maria Einsiedeln und Sachseln

nach Einsiedeln in der Schweiz zu unternehmen. Die geistliche Leitung der Fahrt liegt bei 
Ehrendomherr Dieter Holderbach und Pfarrer Ralf Dickerhof. 

-
pension vom Abendessen am Freitag bis 
Frühstück am Sonntag) beträgt 299 Euro. 
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro Zwölf 
Apostel unter  entgegen, um 
eine baldige Anmeldung wird gebeten. 
Mit der Anmeldung ist eine Voranzahlung in 
Höhe von 50 Euro auf das 

 verbunden.



mehrere Wallfahrten nach Einsiedeln im 
schweizerischen Kanton Schwyz unternom-
men. Dort steht heute noch eine klassizisti-
sche Nachbildung der Gnadenkapelle in der 
Klosterkirche.

Als nach einer Wallfahrt der Erbprinz Lud-
wig Georg im Alter von sechs Jahren schließ-
lich doch zu sprechen begann, ließ die Mark-

erstellen.
Die Kapelle in Rastatt stiftete sie dann 

als Dank für den im Jahr 1714 geschlossenen 
Rastatter Frieden.

Die schmuckvolle Fassade der Rastatter Ka-
pelle erzählt drei Episoden aus dem Leben 
Marias.

Auf der linken Seite die Verkündigungs-
szene: Maria wird zur Mutter Jesu erwählt 

-
schafter Gottes. Auf der rechten Seite ist die 
Geburt Mariens dargestellt.

-
che Wappen und die Inschrifttafel zu sehen, 
die auf die Stifterin hinweist. Darüber, im 
Fassadengiebel, ist die Entschlafung Mariens 

-
kulata“-Figur, die Maria in einer betenden 
Haltung darstellt.

Der Giebel zeigt Darstellungen des Hei-
ligen Meinrad, an dessen Todesstätte das 
heutige Kloster Einsiedeln liegt und des hei-

Im Inneren ist die Kapelle schlicht gehal-

-
len umgebene „Schwarze Madonna“.

-



Franziska Sibylla Augusta wurde am 21.1.1675 
in Ratzeburg geboren und wuchs im Schloss 

Tschechien) auf. 
Auch nach der Hochzeit mit 

Markgraf Ludwig Wilhelm 
-

louis“) im Jahr 1690, blieben 
beide zunächst in Schlacken-
werth, da die Residenz in 

Asche lag. Erst 1705 bezogen 
sie die neu erbaute Residenz 
in Rastatt. 

In den Jahren 1694 bis 1706 
gebar Sibylla Augusta in kur-
zer Folge neun Kinder, von de-
nen nur drei das Kindesalter 
überlebten. Das neunte Kind, 
August Georg, kam in Rastatt 
zur Welt.

Nach dem Tod des Mark-
grafen 1707 übernahm Sibylla 
Augusta mit 32 Jahren mitten im Krieg die Re-
gierungsgeschäfte und erwies sich als kluge, 
selbstbewusste Politikerin und umsichtige 
Verwalterin ihres Erbes. 

-
tete sie mit ihren Kindern nach Ettlingen. Als 
1714 der Rastatter Frieden geschlossen wur-

de, begann sie, die zerstörte 
Stadt wieder aufzubauen 
und ließ u.a. die Heilig-Kreuz-
Kirche und die Einsiedelner 
Kapelle errichten.

Im Leben Sibylla Augustas 
spielte der kath. Glaube eine 
zentrale Rolle. In religiösen 
Dingen wollte sie nicht als 
Landesfürstin, sondern „als 

-
weib“ behandelt werden. 
Diese Demut veranlasste sie 
auch zu der Inschrift auf ih-
rem Grabstein in der Schloss-

Sünderin Augusta“. 
1727 übergab sie nach 

zwanzig Jahren die Regent-
schaft ihrem Sohn Ludwig Georg und zog 
sich auf das Ettlinger Schloss zurück. Dort 
starb sie am 10. Juli 1733. 



Wir haben eine lange Geschichte. Angefan-

der Insel Reichenau, als Einsiedler in den 
«Finstern Wald». Später folgten andere Ein-
siedler und gründeten 934 gemeinsam ein 
Kloster.

Gefördert von kirchlichen und 
weltlichen Kreisen wurde Einsie-
deln bereits im 10. Jahrhundert 
ein geistliches und kulturelles 
Zentrum. Das Kloster ist heute 
ein Mittelpunkt der katholischen 
Schweiz, Einsiedeln ein international belieb-
ter Wallfahrtsort. Die Klosteranlage gilt als 
eines der bedeutendsten barocken Kultur-
güter nördlich der Alpen.

Wir leben in einer spannenden Zeit. Einsie-

Mit Gott, mit den andern, mit sich selbst, mit 
der Schöpfung.

Wir sind eine Institution, die mitten im ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Leben 
steht. Wir sind für viele eine vielleicht fremde 
Welt. Wir sind aber nicht weltfremd. Auch für 
uns gelten die gegebenen gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. 
Wir haben unseren Grundbesitz mit der Auf-
lage erhalten, damit den Lebensunterhalt zu 
erwirtschaften. Wir brauchen faire Erträge, 
um unsere Existenz zu sichern, denn wir be-
ziehen keine Kirchensteuern.

Das Kloster Einsiedeln gliedert sich in die drei 

Dienstleistungen.

der Klosteralltag ereignet. Die heute rund 
70 Mönche leben in der Klausur. Teile des 

Konvents sind u.a. die Stiftsbib-
liothek, das Stiftsarchiv, die Mu-
sikbibliothek, das Wallfahrtsbüro, 

kranke und betagte Mönche be-
treut werden. Im Zentrum steht 

die Klosterkirche mit der Kapelle der Schwar-
zen Madonna. 

Das Kloster verfügt über zwei Schulen. An 
der Theologischen Schule werden angehen-
de Mönche und Studierende philosophisch 
und theologisch ausgebildet. An der Stifts-
schule werden junge Menschen zur Matu-

moderne Schule – rund 350 Schülerinnen 
und Schüler – mit bewährten Traditionen.

verfügen wir über eigene Werkstätten – 
Malerei, Schmiede, Schreinerei, Steinhauerei 
etc. –, eine grosse Verarbeitungsanlage für 
unser eigenes Holz, eine Gärtnerei usw. Im 
Klosterkeller verarbeiten und keltern wir die 
Trauben eigener Reben aus dem Gebiet des 
Zürichsees. Im Marstall mit seinen drei Seg-
menten Pferdezucht, Reitschule und Pension 

Pferdehaltung. Insgesamt beschäftigen wir 
rund 200 Angestellte.

Quelle: Homepage des Klosters Einsiedeln



Geboren am 17. August 1968 in Zürich mit 
-

rer nach dem Abitur an der Stiftsschule in 
Einsiedeln sowie nach der Absolvierung der 
Rekrutenschule 1988 ins Kloster Einsiedeln 
ein. Nach theologischen Studien in Einsiedeln 

1994 zum Priester geweiht. Anschliessend 
studierte er Germanistik und Geschichte in 
Fribourg, die er mit der Disseration „Mysti-
sche Erfahrung im literarischen Dialog – Die 

-
retha Ebner“ in Germanistik abschloss. Zu-

2001 wurde er Lehrer an der Stiftsschule, 
Internatsleiter und Dozent für Spiritualität 
und Gregorianik an der Theologischen Schu-
le Einsiedeln. 2010 ernannte ihn Abt Martin 

Am 23. November 2013 hat ihn die Kloster-
gemeinschaft zum 59. Abt des Klosters Ein-
siedeln gewählt, die Ernennung durch Papst 
Franziskus erfolgte am 10. Dezember 2013. 
Die Abtsweihe fand am 22. Dezember 2013 

das Ehrenbürgerrecht der Stadt Zürich ver-
liehen. Damit soll die besondere Verbun-
denheit Zürichs mit dem Kloster Einsiedeln 
ausgedrückt werden.



1714
-

den Nachbau einer Einsiedelner Kapelle in Rastatt in Auftrag.
Am 29. April wird von Josef Källin die Kopie des Einsiedelner Gnadenbildes angefertigt, 

das für die Rastatter Kapelle bestimmt ist.

1715
Am 31. März kann Pfarrer Johannes Henricus Leon den Grundstein zur Kapelle legen. 

1717

Peter Cornelius Beyweg
Die lateinische Inschrift über dem Portal der hiesigen Einsiedelner Kapelle sagt u.a.: 

Cornelius D. G. Epus. methon Suffr. Spir. Consecravit A.D. MDCCXVII

wurde, der zugleich Titularbischof des griechischen Methon war. Dieser Weihbischof, der 

ernannt. Er war der engste Vertraute von Fürstbischof Damian Hugo von Schönborn und 
dieser übertrug ihm die wichtigsten weltlichen und geistlichen Ämter im Fürstbistum Speyer, 
zu dem Rastatt einst zählte.

Josef Källin

berichtet Erwin Elsenhans von seinen restauratorischen Arbeiten in der Einsiedelner Kapel-

Restaurierungsarbeiten am Einsiedelner Gnadenbild folgende Inschrift fand:

Diseẞ Einsidlische Maria Bildt ist den 29 abril 1714 Jahrẞ geMacht 
worden befille ich mich allso Josef Källin bildhauwer vnd alle 
die Meinige angehörige dir lb. Mueter got vnd schenckh mich 
dir mit leib vnd sell.

So wissen wir also, wessen Künstlerhand das Gnadenbild im April 1714 für die Rastatter 

sonst geschrieben wird, sind in der Landschaft zwischen Züricher und Vierwaldstätter See 
beheimatet, also in dem Gebiet, zu dem auch das Kloster Einsiedeln gehört.





300 Jahre 2014

          1714 Friede von Rastatt

» ... dass aller Krieg eine Thorheit sey.«

Aspekte der Lokal- und Regionalgeschichte im Spanischen
Erbfolgekrieg in der Markgrafschaft Baden-Baden und der
Friede von Rastatt – Auswirkungen und Folgen

Öffnungszeiten:
7. März - 15. Juni 2014
Di - So und Feiertage
10 - 17.30 Uhr

ab 19. Juni 2014
Do - Sa 12 - 17 Uhr
So und Feiertage 11 - 17 Uhr

Stadtmuseum Rastatt
Herrenstr. 11  .  76437 Rastatt

Tel. 07222 / 972-8400 / -8402
E-Mail: museen@rastatt.de
www.stadtmuseum-rastatt.de

Stadtmuseum Rastatt
Sonderausstellung

7. März 2014 – 6. März 2015

Unsere Kooperationspartner


